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JuterrichtUber das am 15. Sept. 1747. zu Waſungen publicirte
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nr vreer—de erfrechet hat, in die Kurſtl. SachſenMei
ande mit einem Zahlreichen Krieges Heer zu

JRoß und Fuß feindlich einzu allen.

Fieſer ungerechte Ein und Uberfall, gleichwie er die
Aufficht des geſammten Reichs erweckte, veranlaſſete in—
ſonderheit des Lobl. Franckuchen Creyſes ausſchreibende

pielten, oen Herrn Hertzog Griedrich nachdrucklich zu er—
Herren Jurſten, ſofort als Dieſelbe davon Nachricht er—

innern, von dieſem feindlichen in dem teutſchen Reich nicht
erlaubten Unternehmen abzuſtehen und die Trouppes zu—
ruck zu zichen, oder in widrigen Fall zu gewartigen,
daß man diejenige Mittel vorkehren werde, welche in de—
nen Reichs-Geſetzen, gegen die Land-Friedens-Brecher
und Ruhe-Stohrer, vorgeſchrieben ſeyen.
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Kachdeme aber der gerr Hertzog Frriederich dieſes an
Jhn ergangene Dehortatoriummit groſter Ungebuhr ver
achtet und daräuf ſo wenig, als uf andere an Jhn von
verſchiedenen höhen ReichsStanden erlaſſene Abmah
nungs-Schreiben, einige Attention genommen; So
wurden bey dieſem Gothauſchen kerken: Betragen hochbe
ſaate Creyßausſchreibende Herren Zurſten nicht unter
laſſen haben, zu jenen Zwangs.Mitteln zu ſchreiten, wo
mit Sie den Herrn Hertzoa vorlauffig bedronet, dafern
Sich nicht immittelſt geauſſert hatte, daß auch auf dem
Reichs-Tage zu Regensburg, der Gothaiſche ausgrubte
Land- Friedens-Bruch mit einem allgemeinen Minfallen
anaeſehen, und hieruber demnachſt Herr Hertzog Grriede
rich, mit der in denen Leeibus lmperii fundantentalibus
wider die LandFriedens Brecher und Befehder geordne
ten Poena, werde beleger werden; Derohaiben dann das
hohe Franckiſche Creyßvuizſchreib init der hochloblichenL

ReichsBerſaminlung nicht vorgreiffen, ſondern derſeiden
Verordnung abwarten wollen.

Fllldieweilen jedoch mit andern allſchon in Delbera-
tione Comitiali geſtandenen Materien, die Zeit biß zu denen
Canicular-Feris warehinaebracht worden, auch einigerneRna

ſandtſchafften noch der lnltruction entgegen ſahen; So
konnte zwar die Gothaiſche lnvalions-Sache nicht zur or—

dentlichen Propoſition kommen, es wurde aber dem
Herrn ChurMaynsiiſchen Reichs /Directoriak Geſandten
aufgegeben, dem Gothaiſchen Abgeſandten die wohlge—
meynte Vorſtellung zu thun, daß doch der Herr Hertzog
Grriedrich aus Liebe zur allgemeinen Ruhe, Seine Krie
ges-Volcker aus denen Memingiſchen-Landen zuruck be
ruffen und nicht das dahin ausfallende Concluſum und die
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Exttema abwarten mogte! und hiervon und daß das Go
thaiſche Serfahren in Comitiis verabſcheuet werde, fan—
den ſodann des Herrn Hertzogen nton Lklrichs zu Sach

ſen-Coburg Meiningen Hoch-Furſtl. Durchl. nothig, De—
xo unter denen Gothauchen Plagen und Bedruckungen
ſeufftzenden armen Unterthanen zu deren Aufrichtung und
Troit,Notiz und Nachricht ertheilen zu laſſen.

J— I—Es hat ſich aber hierauf Herr Hertzog Griederich

nicht entiehen, mittelſt eines in Seinem feindlichen Haupt
Quartierʒu Waſungen am anujus publicirten Patents,
ſammtlichr  Meiningiſche:. Unterthänen zu bereden, daß
Zhme. von beſagten. Herrn ChurMayntzuchen Reichs Di
rectorial· Geſandten keine Bedeutung dahin geſchchen,
Seine Trouppes aus denen Meiningichen Landen ab zu
fuhren, und daß deren Auffenthalt darinnen, gar nicht in
Somitiüs mit Unwillen und Mißfallen angeſehen werde.

SBb nun wohlen dergleichen vermeſſene Keck-und
Frechheit eine kundbare Sache abzulaugnen, publice con-
traria zuiaſſeriren, auch ſich falſchlich auf andere confor-
me: Declarationes au beruffen, ohnehin die gebuhrende
Ahndung finden wird; So hat man doch nothig erachtet,
zu Benehmung aller daher etwa entſtehenden widrigen
lmpreſſion voriauffig bekannt zu machen, daß es mit der,
dem Gothaiſchen Abgeſandten geſchehenen Bedeutung die
vollkommneſte Richtigkeit habe, auch der nun eveſter Ta—C

gen zu hoffende Reichs-Schluß zeigen werde, daß der Go

thauche Einund Uberfall, ein durchgangiges Mißfallen
erwecket und uberall verabſcheuet worden, folglich allje—
nes, ſo Herr Hertzoa Friedrich zu Ablaugnung der Sei—
nemolbgeſandten durchChurMayntz gethanen Bedeutung
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anbringt, kalſa und Unwahrheiten ſind und bleiben wer
den, und man dahero das am 15. curr. zu Waſunagen pu-
blicirtr Patent vor eine in dem bekannten Gothaiſchen
Geheimen Conſeil des Dames unglücklich ausgeubte
Charteque lediglich zu conſideriren nat, wie dann hier
von und daß eben in dieſem Conleil die RathSchluſſe ge
faſſet worden, die Meininaiſche Lande zu invadiren und
ſolche, auf die Art als beſchehen, mitzunehmen, nachſtens
mit Particularien ſoll gezeiget werden.

Vnd ob ſchon man verfichert iſt, daß Niemand ſich
durch die Gothaiſche falſche. Einſtreuunaen werde irre ma
chen laſſen, zumahlen bekannt, daß dir Gothaner auch von

keinem Franckiſchen CreyßAusſchreibAmtlichen Dehor-
tatorio wiſſen wollen, da ſolches doch gewiß ergangen iſt:

Feoo hat man doch dieſts allmanniglich hinwiederum
bekannt machen, und noch zugleich veruchern wollen, daß
der ErloſungsTag von denen Gothaiſchen Drangſaalen
nahe ſeye, und im ubrigen des Herrn Hertzogen zu
Sachſen-Coburg Meiningen Hoch-Fur'l. Durchl. von
dem Herrn Hertzog Friedrich, wegen des geſchehenen, ei
ne ſolche Perſonell-Satisfaction fordern werden, wie ein
Rurſt von dem andern zu begehren berechtiget, und Herr
Hertzog Friederich zu geben, nicht eximiret ſehn kan.

Meiningen den 25. Septembr. 1747.

q








	Unterricht uber das am 15. Sept. 1747. zu Wasungen publicirte Gothaische Patent, Den Abzug der feindlichen Gothaner betreffend
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



